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| Sonnabend, den 22 Februar 1823 


rere 


eine Weeub Prov. ⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Blodbaͤnkengaſſe No. 697. 
— u 


Sonntag, den 16. Februar predigen in nachbenannten, Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Herr Conſſſtorialrath Blech. 
Nichmittags Hr. Cand. Schwenk d. j 

Königl. Capelle. . Herr General: Difela Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Apres 
di * * 

St. Gebann. S Bere üg Herr Pain 1 Anfan drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 


1 ini 
Obstet Naßenus e pe N on Aude 1 45 Drgaheim. 


55 Catharinen. Vor- Herr Paſtor Dich Mittags Sr Alrchidiaeonng Grahn. Nach⸗ 
mutags Hr. Diacenus Wem 
Brigitta, „ Bar, Hr. Prediger Tbadzus Savernigti. Nachmittags Hr. Prior Jace 


St. Eliſabeth. en Hr. Pred. Boszormenv. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomdi. Vorm! Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Tennftddt. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Miltair - Öottesdient Hr. Divifionsprediger denn, An- 
fang um bald 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſſor Bellair, Anf. um 11 Uhr 

St. Tauren Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags Hu 


nd. Bertling. 
8 Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 


5 8 Dr. 5 1 
eil. Gei orm. Hr. Pr , 
| 7 h * 555 r Aue, Poln. Predigt. j Ka 2 0 3 


Heil, Leichnam. Vorm. gr Preb. Steffen. 


Spenbaus. er Herr Sand. Schwenk b. j., Anf. um ein viertel auf 10 Uhr. 


e k ann t m a chung 
| Dos im len Kreiſe belegene der Wittwe Kore Nogows⸗ 
ka geb. Arent gehoͤrige auf 8432 Rthl. 13 [Gr. 9 Pf. gerichtlich ab⸗ 


= 


pieſelbſt anderaumt worden. 


* 


* * - a ; 
geſchaͤtzte adeliche Gut Neudorf No. 331. iſt auf den Antrag eee in 
Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs⸗Termine find auf den 23. October 1822, ö 

den 24. Januar und 
: 121 den 7. April 1823 7 44 4 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gu⸗ 
tes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden f 
Die Taxe von dem adelichen Gute Neudorf No. 331. und die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 14. Juni 1822. f 
Bönial: Preuß Öberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 


M' Bezug auf die unterm 2. December o. J. im ogſten Stuck S. 2366. des 
M hieſigen Intelligenzblaͤtts bereits erlaſſene Bekanntmachung wird hiedurch 
angezeigt, daß zum Verkauf des einen Theils des ehemaligen Jeſuiten⸗Collegien⸗Ge⸗ 
baͤudes zu Altſchottland, die Schulpforte genannt, auf a 
Fe den J. März e Vormittags um 10 Uhr, 8 
ein nochmaliger Lieitations⸗Termin an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt. 
Das Gebaͤude ſelbſt iſt 4% Fuß lang, 49 Fuß tief und „ Elagen ven 12 
und 1 Fuß hoch in den Ringwaͤnden maſſiv, in den innern Wänden von Fach⸗ 
erk und unter Pfannendach, das Seitengebaͤude iſt 39 Fuß lang 20 Fuf 
eit 2 Fuß hoch und maſſio unter Pfannendach gebaut, wobei ſich noch eine 
angebaute Kolonade in den Bogen-Oeffnungen 72 Fuß lang, 11 Fuß breit und 
mit Diehlen bedeckt befindet. 

Zu dieſen Gebaͤuden gehoͤrt an Hof und Garten ein Platz, von 3 Morgen 4 
ERuthen Magdeb.. Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden kann nur unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung erfolgen, und 
muß der Käufer J des Kaufgeldes ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, das Reſi⸗ 
duum nach 4 Monaten und bis dahin mit 6 pro Cent verzinſet, einzahlen, & 
des Gebotts aber ſofort beim Abſchluß der Licttation als Caution für die Er: 
fuͤlung ſeines Meiſtgebotts baar oder in Staatspapieren nach dem Courſe 
deponiren. SE 

Wer ſich don den übrigen Licitations⸗Bedingungen zu unterrichten wuͤnſcht, 
kann ſelbige bei dem Polizeirath Herrn Kuͤhnell erfahren. 

Danzig, den 9. Februar 1823. 5 
7 ö BVdonigl. Preuß, polizei / Praͤſident. 


« 


r 


| 
| 
co 


PETE B 


E⸗ ſtehet an der Weichſel gerade über der Fähre am Troit am Gaͤnſekrug ein 


Wohngebaͤude, welches für 4 Familien aptirt ift, und enthalt 5 Stuben, ei⸗ 


ne Kammer, Keller, Hofplatz und Stall mit Auf⸗ und Abfahrt, ſolches iſt aus freier 
Hand zu verkaufen und fünnen hierauf 500 Rthl. zur erſten Hypothek ſtehen blei⸗ 
ben. Liebhaber melden ſich bei dem Holz⸗Capitain Sabietzki an der Weichſel. 
er neben dem Bleihofe gelegene Zimmerhof, ſoll zugleich mit dem auf dem 
Zimmerhof befindlichen Wohnhauſe, welches letztere zwei Angebaͤude hat, 
und zu welchem noch zwei Seitengebäude gehoͤren und mit den uͤbrigen auf dem 
Zimmerhofe vorhandenen Gebäuden und den hinter dem Wohnhauſe liegenden Gar⸗ 
ten von Oſtern d. J. rechter Ziehzeit ab, auf drei oder ſechs nach einander folgen⸗ 


de Jahre, zum Holzhandel oder zur Grasnutzung und Kuhhaltung verpachtet wer⸗ 5 


den. Pachtluſtige werden hiemit aufgefordert, auf dem Rathhauſe in dem angeſetz⸗ 
ten Licitations⸗Termin 
den 12. Maͤrz d. J. um 10 Uhr Vormittags x 
ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verfautbaren: Es haben dieſelben jedoch die 
gehbrige Sicherheit im Termine nachzuweiſen. a 8 
Der Zimmerhof kann von den Pachtliebhabern jederzeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden, ſo wie die Verpachtungsbedingungen in der Rathhaͤuslichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen find. N 
Danzig, den 11. Februar 1823. 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. e 
Das dem Mitnachbarn Zacharias Heinrichs zugehörige im Danziger Wer⸗ 


der in dem Dorfe Wotzlaff sub Servis⸗No. 29. und No. 11. des Hy⸗ 


pothekenbuchs gelegene Ruſtikal⸗Grundſtück, welches in den dazu gehoͤrigen 
Wohn- und Wirthlchaftsgebaͤuden und 21 Hufen Land geoſt Zubehoͤr beſteht, 
fon auf den Antrag des perſonalgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
4468 Rthl. ir Gr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 17. December 1822, f 
den 18. Februar und — 

2 den 22. April 1823, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Bolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. 3 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn keine geſetzliche 


Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 


cation zu erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Ca- 
pitalien der 3035 Rthl. 55 Gr. 104 Pf. und 500 Rıhl. nicht gekuͤndiget wor⸗ 
den. Die Taxe des Grundſtücks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und 
dei dem Auctionator Holzmann einzuſehen. ' | 
Danzig, den 20. Septbr. 1822. e a e e e 
\ Bönigl, preuß. Land / und Stadtgericht. 
x 
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ie dem Gerhard Philipſen zugehoͤrige Haͤlfte des in der Dorfſchaft Ohra 
Ran der Radaune fol. 11. B. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in 25 Morgen 
culm. Wieſenland, zur Miethsgerechtigkeit aus gethan, beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Patrimonialgerichts Nobel, nachdem es auf die Summe von 891 Rthl. 45 
Gr. Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf a 
i den 14. Januar, 
den 20. Februar und 
i den 4. April 1822, . 
Vormittags um ro Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
Auctionator Barendt im Haufe des Gruͤtzers Herrn Jantzen zu Ohra angeſetzt. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
muff. Zar eſes Gru ſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt i uſet eo. f 
Danzig, den 19. November 1822. f 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
as dem Kaufmann S muel Olßewski hieſelbſt zugehörige in der Lang⸗ 
gaffe sub Servis No. 363. and in der Gerbergaſſe sub Servis⸗ No. 
62. und No. 25: des Hypo hekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei 
orderbaͤuſern und einem Hofraume beſtehet, fol auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Kaufmann Benjamin Ritt ſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 54 5 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 13. Februar, 
d 5 N den 17. April und 
den 23. Juni 1823, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 


Deputirten Hrn. Stadtgerichts Secretair Weiß auf dem Verhoͤrs zimmer des 
hieſigen Stadtgerichtshauſes angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge— 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. N Rp 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Danzig, den 29. November 1822. f 
; Königl. Preuß Lands und Stadt s Bericht: 
Des dem Mitnachbar Paul Foll zugehörige Grundſtuͤck in Bohnſack pag 38. 
2% A. und 39. A des Erbbuchs, welches in 27 Morgen 116 Rutben 
culmiſch Land emphytevtiſcher Qualitat ohne Gebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe ven 1265 
Rthl. 8 Gr. 0 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſta⸗ 
non verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Dermine auf 
den 30. December 1822, 
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„ em v. ere Ss Made . De de en a ge 
Bee tt iss” den 5. arz 1823, 2 20 24 72 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Juſtizrath Soffert und zwar die erſten beiden auf dem Verhoͤrszimmer des Ge⸗ 
richtshauſes, der letzte Sermin aber in dem Schulzenamte zu Bohnſack ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtpietende in dem letzten Termine gegen baa⸗ 
re Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. Ei RER 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur ciw 
zuſehen. Danzig, den 29. October 1822. RR 1 
> Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
3" näheren. Berichtigung der vorſtehenden Bekanntmachung wegen der Lieita⸗ 
tion des Follſchen Grundſtuͤcks Bohnſack pag. 38. K. und 39. A. betref⸗ 


tend, wird noch hinzugefuͤgt, daß der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht Paul Boll 


ſondern Jacob oll heißt, und daß der zinsbare Flächeninhalt des ganzen Grund⸗ 
ſtucks incl. des Antheils in dem Dorfslande von 296 OR. auf 28 Morgen 112 
OR. von dem Schulzen⸗Amte zu Bohnſack angegeben worden, uͤberhaupt der gan⸗ 
ze Umfang des Landes mit Einſchluß des nicht zinsbaren und Sand⸗Landes nach 
— Auskunft des gedachten Schulzenamts 1 Hufe 5 Morgen 349/08 DR. Culm. 
etraͤgt. 8 

Danzig, den 20. December 18222 e . a 

f Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


as zur Zeugmachermeiſter Benſamin Behrendiſchen Nachlaßmaſſe gehörige 
auf Mattenbuden eu Servis⸗No. 281. und No. Nad Hop: buch 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vordergebaͤude, < eitengeb de und Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 1133 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin auf Ben. 

e e re za den 18. März 18, > ex 10 N 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Terme ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwartnn. 1 f f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal der 50 Rthl., baar ab e Pine le 
Ze die Tage hieße Geode i taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Se gun a. lab th le M EE 2 
Danzig, den 10, December 182243 eee 
a Bönigl, — — Randı und Stadtgericht. 0 


> 
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Da dem Tiſchlermeiſter Johann Benſamin Bartſch gehörig geweſene und in 
dem unterm 5. Februar a, c. angeſtandenen Lieitations⸗Termin dem Vik⸗ 
tualienhaͤndler Johann Carl Fiſcher zugeſchlagene Grundſtuͤck auf der Altſtadt in 
der vergeſſenen Gaſſe sub Servis No. 645. und No. 10. des Hopothekenduchs, 
welches in einem 3 Etagen hohen von Fachwerk erbautem Stalle beſteht, und auf 
die Summe von 245 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll wegen 
nicht geſchehener Bezahlung der Kaufgelder auf den Antrag der Realglaͤubigerin 
nochmals durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf A ; 
- den g. April 1823, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und. es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 
ugleih wird bekannt gemacht, daß das mit 250 Rthl. eingetragene Pfennig⸗ 
zins⸗Caäpital, nebſt den ſeit den 2. Juni 181m à 5 pro Cent ruͤckſtaͤndige Zinſen, 
gekuͤndigt worden und abgezahlt werden muß. Auch liegt dem equirenten die Ver; 
pflichtung ob, die nach der Tiſchlergaſſe fuͤhrende Thuͤre und die beiden Laden in 
der 2ten und zten Etage zu ſchlieſſen und zu vermauern. a - 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. December 1822. . | 
2.000007 Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
D“ zum Nachlaſſe des Eigners Gans Duhnke gehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Bodenwinkel gelegene Grundſtuͤck, welches im Erbbuche Stutthoff 
pag. 329. A. verzeichnet iſt, und in einem Wohngebäude mit einem Garten eirca 
2 Morgen culmiſch groß, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 254 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf = gar 
den 7. April 1823, Vormittags um 9 Uhrr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle in dem gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ en e e ee 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine Gebotte in Preuß. Cour zu 
perlautbaren, und es hat der Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kayfgelder 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 27. December 1822. nn 13585 
ER; ı_ Bönigl. Preufüifches Lands und Stadtgericht 
A“ den Antrag ihrer reſp. Verwandten, Ehegatten und Curatoren, werden 
5 Dane 12 mehreren Jahren verſchollene . — RE : 
I von hier im April 1801 auf einer Seereiſe abgegangene Schiffs⸗Capi⸗ 
tain Johann Jab Ee ar te f. hi 1 Ai — 2 


Shin 
5 
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9) der Buchdruckergeſelle Johann Fiſcher und deſſen Schweſter Eleonore Fi⸗ 
ſcher verehel. geweſene Dragoner «Unteroffizier Schmidt, die ſeit reſp. 1787 und 
7802 verſchollen und als Teſtaments⸗Erben der Anne Marie Mixius ein Vermögen 
von 78 Rthl. 28 Gr. im Depoſitorio zuruͤckgelaſſen; 5 5 

I uder Matroſe Peter Fuhrmann, geboren den 8. November 1779, verſchol⸗ 
— — — November 1806, der 2 Rthl. 58 Gr. 5 Pf. im Depoſitorio an Ver⸗ 
moͤgen hat; * d Sa 

4) der Handlungsdiener Jacob Ferdinand Graͤwen, der vor circa 23 Jahren 
bei Hamburg in der Elbe beim Schlittſchuhlaufen verungluͤckt ſeyn ſoll, und hier 
ſelbſt an Vermögen ein auf dem Grundſtuͤck Brodbaͤnkengaſſe fol. 99. des Erb⸗ 
buchs eingetragenes Capital A 202 fl. 19 Gr. 8 Pf. D. C. hinterlaſſen. 5 
5) der ⸗Handtungsdiener Eruſt Wilhelm Heyn, geboren im Jahre 1761, der 
die letzte Nachricht aus Wehlau den 3. Mai 1792 von ſich ertheilt und im Depo⸗ 
ſitorio allhier 420 Rthl. Preuß. Cour. an Vermögen zuruͤck gelaſſen; 

6) der Seefahrer Johann Daniel Haß, der ſeit 1801 nach England gereiſet, 
und deſſen muͤtterliches Vermoͤgen von 9 Kthl. 34 Gr. im Depoſitorio befindlich iſt; 

7) der am 4. Februar 1727 geborne Goldſchmidtsgeſelle Peter Simon Hill, 
welcher 63 nach Rußland gezogen, hier keine bekannte Verwandte hat und eine 
auf dem Grundſtuͤcke Haͤkergaſſe Fl. 188. eingetragene Forderung von 100 fl. nach⸗ 
gelaſſen, welche zuſammt den aufgelaufenen Zinſen mit 34 Rthl. 21 Gr. im Depo⸗ 
ſitorio vorhanden iſ ;; „„ 

8) der Matroſe Martin Janzen, uͤber 20 Jahr abweſend, der ein Vermoͤgen 
von 18 Rthl. 42 Gr. zuruͤckgelaſſen; 8 

9) der Seefahrer Boy Reinert Klein, welcher 1807 auf einer Seereiſe von 
Pillau nach Danzig verungluͤckt ſeyn ſoll; ö 

0) der am 31. April 179 geborne Schloͤſſerburſche Jacob Gottlieb Lehmann 
der ſeit länger als 10 Jahren von hier auf einer Seereiſe abweſend, ein Vermoͤ⸗ 

gen von 171 Nthl. Preuß. Cour. nachgelaſſenn u 

11) der im Jahre 1804 von hier verſchollene Kupferſchmidt Lorenz Morgen⸗ 
roth, welcher 265 Rthl. Vermögen zuruͤckgelaſſen hat; a 

12) die Seefahrer, Gebrüder Peter und Johann Gottfried Moͤske, welche den 
15. September 1758 und 10. Januar 1770 geboren, laͤnger als 20 Jahr abwe⸗ 
ſend, und ein Vermögen von an Rthl. 31 Gr. zurückgelaſſen haben; 5 
13) der Maurergefelle Gottlieb Patrunck, circa 47 Jahr alt, und uͤber zwan⸗ 
zig Jahr von hier abweſend, welcher ein Vermögen von 15 Nthl. 25 Gr. Preuß. 
Cour. nachgelaſſen? e FE ; 

14) der Schiffs⸗Capitain Martin Prahmſchneider, welcher 42 Jahr alt am 5 
December 1808 an der Kuͤſte von England geſtrandet ſeyn foll, und ein Vermoͤ⸗ 
gen von 964 Rthl. 26 Gr. Preuß. Cour. hinterlaͤßt; N 

15) die über 30 Jahr abweſende und nach Petersburg angeblich verzogene 
Anna Dorothea Roſenberg geb. Mack, welche ein aus dem Lieutenant Gottlieb Ernſt 
Mackſchen Nachlaß ererbtes Vermögen von 14 Rthl. 32 Gr. Pr. Cour, im Depo⸗ 
ſitorio zuruͤckgelaſſen zn Sr 3 ? 


U 
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16) der Seefahrer Martin Schneider, welcher circa im Jahre 1775 ven hier 
auf einer Seefahrt abweſend iſt, und Miterbe des Martin Fiebigſchen Nachlaſſes 
aus 2 Stadtobligationen jede uͤber 1000 fl. und einer von 200 fl. D. C. beſtehend, 
geworden iſt; 2 oe, url e 87 - 


17) die Catharina Concordia Schauroth, im Jahre 1403 nach Rußland au: 


gewandert, welche ein Vermögen von circa 16 Kthl. zuruͤckgelaſſen, und deren gleich⸗ 
falls im Jahre 1793 nach Rußland als Schneidergeſelle ausgewanderter Bruder 
Johann Schauroth; N Tre 

18) der Studiosus Theologie Carl Auguſt Vieritz, welcher ſeit laͤnger als 
* rg ohne Nachricht abweſend, und deſſen Vermögen aus 3 Kthl. 32 Gr. 
beſteht; a 5 Dis RR And 
10) der Seefahrer Carl Witt, welcher als Miterbe des Lieutenant Carl Ernſt 
Mackſchen Nachlaſſes vor circa 13 Jahren verſchollen, und ein Erbtheil von 7 Rthh 
1613 Gr. nachgelaſſen; 1 . Br a I or 

20) der Seefahrer Johann Gottlieb Otto, welcher im Jahre 1790 nach Am⸗ 
ſterdam gereiſet ſeyn ſoll, und ein Vermögen von 20 Rthl. nachgelaſſen hat; 

21) der Schiffsfunge Johann Haaſe, der ſeit 1803 auf einer Seereiſe abwe⸗ 
ſend iſt, und an ererbtem muͤtterlichen und großvaͤterlichen Vermoͤgen, welches auf 
dem Grundſtuͤcke Paſewarck 134. A. und pag. 122. A eingetragen fteht, „175 Reh 
fo wie auſſerdem ein baares Vermögen von 34 Nthl. 39 Gr. zuͤruͤckgelaſſen hat; 

23) der im December 1777 geborne Zimmergeſelle Nathanael Ben amin Kik 
buſch, welcher im Jahre 1805 aus Prag die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 

23) der Steuermann Friedrich Büttner, welcher mit dem nach Liverpool von 
hier ausgegangenen Schiffe Johanne Wilhelmine am 24. December 1800 den Sund 
paſſirt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben, hier aber ein Vermoͤgen von 
25 Rthl. 12 Gr. 7 Pf. zurückgelaſſen hat; f 
434) der in dem aufgeloͤſeten v. Treskowſchen Infanterie Regiment allhier ge⸗ 
ſtandene Soldat Bernhard Haderholz, welcher nach Angabe ſeiner Ehefrau ſeit der 
Campagne von 1806 abweſend, und keine Nachricht von ſich gegeben hat: 


25) der Koch Chriſtian Gottfried Schröder geboren im Juli 176% ſeit laͤnger 


als 20 Jahren verſchollen, deſſen Vermögen in 7 Rthl. 15 Gr. beſteht: 


26) der am 1. November 1787 geborne Johann Benjamin Koſowski, welcher 
im Jahr 1806 als Bedienter des damaligen hieſigen franzöſiſchen Conſuls nach Cöln 
am Rhein gegangen, am 13. Juli 1809 die letzte Nachricht aus Wien ertheilt und 
22 Rthl. 17 Gr. 133 Pf. Vermögen nachgelaſſen Kan 

27) der im Juli 1782 geborne Schneidergeſelle Peter Wernick, welcher circa 
1805 berſchollen iſt, und ein ererbtes vaͤterliches Vermögen von 114 Kehl. 66 Gr. 


zuruͤckgelaſſen hat; 


28) der ſeit 1791 verschollene Weißgerbergeſelle Chriſtian Friedrich Henning, 
welchem aus einem Teſtament der Anna Regina Rauer zu Koͤnigsberg in Oſtpreuſ⸗ 
fen 250 fl. Preuß. Cour. legirt find, d a e ee 
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Erſte Beilage zu No. 16. des Intelligenz⸗Blattz. 


“fo wie deren etwanig unbekannten Erben hiedurch dffentlich vorgeladen, ſich inner⸗ 


halb 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf | 
den 22. October 1823 Vormittags um zı Uhr, 
vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther in dem Verhoͤrszimmer des uns 
terzeichneten Gerichts angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder 
durch einen zulaͤſſigen mit Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Skerle, Groddeck und Wartens in Vorſchlag 
gebracht werden, zu melden, ihr Erbrecht naͤher nachzuweiſen, und ſodann weitere 
rechtliche Verfügung, im Falle ihres gaͤnzlichen Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ſelbſt für todt erklart, die Nachlaßmaſſen, zu welchen ſich bereits Erben ge⸗ 
meldet, dieſen Erben nach vorgaͤngiger Legitimation, diejenigen Maſſen dagegen, zu 
welchen ſich keine Erben gemeldet, als herrenloſes Gut dem Fisco der hieſigen Kaͤm⸗ 
merti zugeſprochen und denſelben zur freien Dispoſition ausgeantwortet werden, die 
ſich nach erfolgter Praͤcluſion meldende naͤheren oder gleich nahen Erben aber ſich 
lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden ſeyn werden. 258 5 A \ 
Danzig, den 24. December 1822. . . 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
N“ am Bleihof belegene umzaͤunte, der Commune zugehörige Holzhof, ſoll 
. von Oſtern 1823 ab, anderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre 
vermiethet werden. Miethluſtige werden alſo eingeladen zu dem dieſerhalb anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termine auf 
den 6. März c. Vormittags um 11 Uhr, 
ſich zu Rathhauſe einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Danzig, den 12. Februar 1823. *.... 
5 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
D“ den Schopenbrauer Albert Schulzſchen Erben zugehörige, in der Schei⸗ 
benrittergaſſe sub Setvis⸗No. 1257. und No. 13. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 23 Etagen hohen Vorder⸗ 


hauſe, mit einem Hofraum und einer auf dem Hofe belegenen Kuͤche beſtehet, ſoll 


auf den Antrag der Nealgläubiger, nachdem es auf die Summe von 239 Rthl. ge⸗ 

richtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 4 N 

2 ’ den 29. April 2. c. 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenonich in oder vor dem Artushofe 

angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 

fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 

und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 

Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 1250 Rthl. eingetragene Capital 


— 350 pen 
nebſt den feit dem 1. October 1819 ruͤckſtaͤndigen Zinſen à 43 pr. Cent gekündiget 
worden. i 3 2 
Die Tare des Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
nionator Lengnich einzuſehen. ant N 
Danzig, den 17. Januar 1823. f N 
Bönigk Preuß. Lands und Stadtgericht. 
M* Bezug auf die unterm 30. Juli v. J. geſchehenen Bekanntmachung wird 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir zur Licitation des den 
Anna Conftantia Angermüllerſchen Erben gehörigen Grundſtuͤcks in der Dreher⸗ 
gaſſe höͤhewaͤrts pag. 128. B. des Erbbuchs, für weiches in dem angeſtandenen Li⸗ 
citations⸗Termine die Summe von 850 Rthl. geboten worden, einen anderweitigen 
peremtoriſchen Termin auf £ 5 
den g. April a. e. 


vor dem Auktionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt haben, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in die⸗ 
fen Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Danzig, den 28. Januar 1823. 
: Konig. Preuß. Lande und Stadtgericht. ö 
Mi Bezug auf die unterm 21. Mai v. J. geſchehene Bekanntmachung wird 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des der 
Eleonora verw. Aeſtimateur Graͤwen gehoͤrigen Grundſtücks in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 9. des Hypothekenbuchs und sub No. 689. der Servis anlage ein anders 
weitiger peremtoriſcher Termin auf - 
den 22. April a. c. . f 
vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt worden, zu 
welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Eröffnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß in dieſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Danzig, den 4. Februar 1823. f 
5 Bönigk Preuß. Land und Stadtgericht. 
R den Färber Gottlieb Schachiſchen Erben zugehörige in der Baumgart⸗ 
5 ſchengaſſe sub Servis⸗No. 1031. & 1032. und No. 19. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwet maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vor⸗ 
derhaͤuſern, mit einem Hofraum und kleinen Garten, als auch in einem nach der 
Kumſtgaſſe sub No. 1079. durchgehend belegenen zwei Etagen hohen Wohnhaufe 
in Fachwerk erbaut, beſteht, ſoll auf den Antrag der Erben zur Regutirung des 
Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe von 1467 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf f — 
7 den 29. April a. c. . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſer⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es hat der Meiſt⸗ 


— 


bietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt nach geſchehener Genehmi⸗ 
gung die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das feit dem 9. October 1749 mit 5000 
fl. D. C. eingetragene Pfennigzins⸗Capital nicht gekuͤndiget worden. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ‚ER 
Danzig den 4. Februar 1823. 
8 EBoͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 8 
A* den Antrag der Eliſabeth verehel. Subrowsky geb. Zartmann wird des 
ren Schweſter Dorothea Sartmann, welche im Jahr 1807 von hier ver⸗ 
ſchwunden iſt und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach 
richt gegeben hat, imgleichen die von derſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer biedurd aufgefordert, ſich in dem auf dem hieſigen 
Stadtgericht FEN, 5 
den 10. Juli 1823, Vormittags um 9 Uhr, a 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann anberaums 
ten Termin ſich vor demſelben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. R 139 2 
Im Unterlaſſungsfall wird die Dororbea Hartmann für todt erklart und 
ihr Vermögen den ſich meldenden Erben derſelben nach erfolgter Legitimation 
zuerkannt werde. 8 
Elbing, den 24. Auguſt 1822. ö 
Boͤnig!. Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das dem Reif⸗ 
20 hieſel Bemämin — or gehörige sub Litt. 2 XI. ae 
. auf dem Heil. Leichnamsdamm gelegene au Rthl. 2 Gr. geri 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich e nn 233 0 3 | 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 888 
a den 9. April 1823, Vormittags um 11 Uhr, 15 ' 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bieburch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
— Taxe des Grundſtucks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 5 i N 
Elbing, den 24. December 1822. 
5 f ‚Böniglidh Preuß Stadtgericht. 
enn wider den flüchtig gewordenen Kaufmann Wilhelm Tburau, Aſſocie der 
ehemaligen hieſigen Handlung Tburau ze Meyer die Einleitung einer 


— 


3 
Criminal⸗Unterſuchung wegen betruͤglichen Banquerotts von uns verfuͤgt worden, 
und der ꝛc. Fhuran bis jetzt noch nicht hat dingfeſt gemacht werden koͤnnen, ſo 
wird derſelbe hiedurch öffentlich zum Termin 88 
den 0. Mai 823, Vormittags um 10 Uhr, e 
vor dem Inquirenten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendario Gronemann an hieſi⸗ 
ger Gerichtsftätte zur Verantwortung über ſein Vergehen unter der Verwarnung 
hiedurch vorgeladen, daß wenn er im Termin nicht erſcheint, mit der Unterſuchung 
und Beweisaufnahme in cortumsciam gegen ihn verfahren, er ſeiner etwanigen 
Einwendungen gegen Zeugen und Documente verluſtig gehen, demnaͤchſt nach Aus⸗ 
mittekung des angeſchuldigten Vergehens auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das 
Urtel in fein zurückgelaſſenes Vermögen und ſonſt, ſo viel es geſchehen kann, ſo⸗ 
fort, an ſeiner Perſon aber, ſobald man ſeiner habhaft wird, vollſtreckt werden ſoll. 
Elbing, den 10. Januar 1823. ax z 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Su bbaſtations patent. 275 | 
as dem Einfaaffen Johann Samuel Heyn zugehorige in dem Dorfe Kler⸗ 
tendorf sub Ro. 3. a des Hyppothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in einer Hufe 15 Morgen Land mit den dazu noͤthigen Wohn; und 
Wirthſchaftsgebäuden beſtebet, fol auf den Antrag der Se eee eee 
nen, nachdem es auf die Summe von 3583 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf 2 3 
den 17. December 1822, 
den 18. Februar und . 
1227 den 22. April 1823, 1 65 er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Echnmann in 
anferm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. Es werden daher beſitz » und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 
in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaſſen. 8 N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. f ö K 
Marienburg, den 23. Auguſt 1822. N ; 
Abnigl. Preuß. Kandzrricht. nt 


5" dem minorennen Johann Andreas Ploͤtzing zugehorige in der Dorfſchaft 
Groß⸗Montan sub No. 13. A. und 13. B. des Hypothekenbuchs geleg.⸗ 
nen Grundſtuͤcke, welche in reſp. 23 und 9 Morgen Land und den ſonſtigen Per⸗ 
tinenzien des Grundstücks, dann auch den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, der 
Häkerei, Keug⸗ und Schankgerechtigkei beſtehen, ſollen auf den Antrag der Real⸗ 
Glaͤubiger, nachdem fie auf die Summe von 4770 fl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
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geschätzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf i i “a Re 
den 2, December c., 5 
den 5. Januar und 
g den 8. Maͤrz 823, . FR 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſeſſſot Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhöͤrzimmer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 N N f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg den 21. October 182. SELLER 
Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


as dem Einſaaſſen Jobann Reich zugehörige in der Dorfſchaft Reichhorſt 
sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 
1, Morgen Land mit denen dazu nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
Reber, fol auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
1440 Rthl. 89 Gr. gerichtlich abgeſchaͤh: worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkanft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f en 
den 7. Januar, 
den 7. Februar und 
a den 11. Maͤrz 1823, . 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhorzimmer hieſelbſt an. er 
Es werden daher beſitz⸗ und sahlungefühlge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote fi Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. October 1822. 75 ’ 
‚Bönigl Weſtpreuß. Landgericht. 
Dor den Einſaaſſen Cornelius Grunauſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Schweinsdorf sub No. 14. @ des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤk, welchen in os Morgen Land, einem Wohnhauſe, welcher jetzt als Krug be⸗ 
nutzt wird, Bad: und Malzhauſe, Stall⸗Scheuer, Gruͤtzſtall und Muͤhle beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 121 
Kthl. gerichelich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ftehen dazu die Licitations Termine auf 
f f den 7. Januar, 
den 7. Februar und 
den 11. Maͤrz 1823, 


* 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a Hr in 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. October 1822. 
f Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


8 Das der Concursmaſſe des verſtorbenen Einſaaſſen Siebert Weſterwick zuge: 
hoͤrige in der Dorfſchaft Mirauerwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 16 Morgen und 102 FRuthen, Damm: und Wer: 
der⸗Abgaben freien Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Weſter⸗ 
wickſchen Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von ſiebenhundert funfzig Tha⸗ 
ler gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
* ö den 24. Maͤrz, 
den 20. April und 
1 15 ; den 27. Mai 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 


* 


warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. December 1822. f W 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


7 G ffe ner Ariete f. 

Wi zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen: des Einſaaſſen Johann Michael Flindt 
zu Mirau Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt verhängt wor: 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 

halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitortum abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
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benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erfläet werden Wornach ſich 
ein jeder zu achten. 5 
Marienburg, den 12. Februar 1823. a . 

Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. & 


D 3 Oo li; „Ver k a vu f. 5 
De auf dem Holzhofe bei Prauſt in Klaftern zu 108 Cubik⸗Fuß Preuß. auf⸗ 
geſetzte zwei und dreifügige Brennholz foll, von heute ab, 4 Wochen lang 
die Klafter buͤchene Scheite zu 4 Rthl. und 
die Klafter kieferne Scheite zu 2 Rthl. 15 Sgr. 
verkauft werden, und iſt zu jeder — in groſſen und kleinern Quantitaͤten, gegen 
Bezahlung dieſes Preiſes au den Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſter Schleuſe 
von demfelben zu erhalten. Derſelbe ſorgt auch, wenn es verlangt wird, für die 
Anfuhr des Holzes nach Danzig, und die Herren Käufer zahlen für die Klafter an 
Fuhrlohn 1 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf., wofür die Fuhrleute noch verpflichtet find, das 
Holz auf Verlangen zu dem Maaße von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei dem 
dre fühigen und 9 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe bei dem zweifuͤßigen Klobenholze 
gehörig aufzuſetzen. Nach Verlauf obiger 4 Wochen duͤrfte der Preis wieder er⸗ 
böht werden. 1551 f 
Sobbowitz, den 4. Februar 1823. 
? Bönigt. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


Bekanntmachungen. 
emaͤß dem allhier aus haͤndenden Sub haſtationspatent ſoll das zum Nach⸗ 
laß des Oberſchulzen Joſeph Lengowski gebörige auf 5562 Rthl. 34 
Gr. abgeſchatzte Freiſchulzen⸗Gut von 6 Hufen culmiſch zu Ponſchau Amts 
Stargardt nach bereits eröffneten erbſchaftlichen Liquidatious⸗Prozeß in nachſte⸗ 
henden Vietungs⸗Terminen N 
den 20. November 1822, 


den 23. Januar und 
den 24. Maͤrz 1823, 5 Be 
von denen die beiden erſtern hieſelbſt und der letztere in Ponſchau anberaumt 
worden, und im letztern zugleich der Mobitiar⸗Nachlaß meiſtbietend veraͤuſſert 
werden. Kaufluſtige haben ſich dahero in diefem Termine gehoͤrig zu melden 
ibre Zahlungs fahigkeit nachzuweiſen und ihr Gebott zu verlautbaren. Dem, 
Meistbietenden wird im letzten peremtoriſchen Termin mit Einſtimmung der Res 
al⸗Glaͤubiger der Zuſchlag ertheilt werden. 0 
Stargardt, den 16. Juli 1822. 
Eonigl. Weſtpreuff. Landgericht. 
emaͤß des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem Dorfe 
Poſtelau belesene Bauerhof des Michael Suleweki von 1 Hufe 19 Mor⸗ 
gen, welcher auf 495 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
paſtation in termino . 
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den 1. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, 

in Sobbowitz verſteigert und mit Genehmigung der e dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kaufluſtigen, Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad l'quidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
genfalls ſte nachher mit ihren Anfprühen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt 
werden ſollen. 

Dirſchau, den 11. Januar 1823. 

> Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht eobbowitz. 
Gen; des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
Gr. Suckzin belegene baͤuerliche Grundſtuͤck des Schmidt Friedrich Wu⸗ 
ſigmann von 6 Morgen 188 Ruthen culmiſch, welches auf 145 Nthl. taxirt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terınino 

= den 1. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, 
in Sobbowitz meiſtbietend ausgebosen und mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Ter⸗ 
mine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden ſollen. N 

Dirſchau, den 11. Januar 1823. nei 

Kinigl, Weitpreuß. Land » Gericht Sobbowitz. > 
„ Lazareth⸗Utenſilien ſollen im Wege des Mindergebotts angeſchaft 
n werden, als: 125 Ueberzuͤge zu den wollenen Decken, 50 Bettlaken, 70 
Leib⸗Mafratzen, 70 Kopf⸗Matratzen, 50 Ueberzuͤge zu den Kopf⸗Matratzen, 25 Stroh⸗ 
ſaͤcke, 25 Stroh⸗Kopfpolſter, 24 Bettſtellen, 93 Kopftafeln, 50 Tiſche verbunden mit 
einem Schrank, 100 Spucknaͤpfe von gedltem Blech, 50 H ndtücher, 65 zinnerne 
Eßnäpfe, 50 dito Eßlöffel, 25 dito Trinkbecher. Hiezu ftehet ein Licitations⸗Termin 
auf den 25. Februar c. Vormittags um 10 Uhr, 
in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs-Gebäude an, zu welchem Lieferungsluſtige hie⸗ 
mit eingeladen werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und die Proben können vor dem Termin im Bu⸗ 
reau der unterzeichneten Behörde (Hundegaſſe No. 275.) eingeſehen werden. 
„Danzig, den 3. Februar 1823. SEN 
7 70 Z.önigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 

* Anfertigung der zur publiquen Waſſerleitung erforderlichen Bleibuͤchſen, 
ſoll dem Mindeſtfordernden, unter Erfüllung der auf der Regiſtratur der 
Bau⸗Deputation zur Einſicht vorliegenden Bedingungen uͤberlaſſen werden. 

Der Termin zu dieſer Licitation iſt auf den zß5ſten d. M. Vormittags um 10 
Uhr zu Rath hauſe anbecaumt, wel bes hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 11. Februar 1823. i 

Die Bau⸗ Deputation. 


(bier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 16. des Intelligenz» Blatts. 


E08 De re te ; 

ein am aten d. M. verſtorbener Mann, der Staabs⸗ und Pataillons + Arzt 
Gärticl, gab, wie es mir bekannt, vor einiger Zeit, etwa vor 6 Monaten 
eine eingehaufige platte goldene Uhr mit einem weiſſen Zifferblatt, deutſchen Zahlen 
und einem gelben Stunden⸗ und Minutenzeiger verſehen, übrigens ohne Uhrkette 
oder Band an einen Uhrmacher im Orte zur Reparatur, deſſen Namen mir unbe⸗ 
wußt, mir auch vom Verſtorbenen nicht mitgetheilt worden. Ich erſuche demnach 
den Inhaber dieſer Uhr ſelbige an mich Pfefferſtadt No. 112. gegen Erſtattung der 
Reparatur⸗Koſten gefaͤlligſt abliefern zu wollen. Sollte mein Auffordern ohne Er⸗ 
folg bleiben, und es mir jetzt oder ſpaͤter gelingen, es ſey bei wem es wolle, mein 
Eigenthum zu ermitteln, dann werde ich die Nachforſchung nicht unterlaſſen, wer 
der erſte Empfaͤnger der erwaͤhnten Uhr aus den Handen meines Mannes geweſen. 

Danzig, den 18. Februar 183. Die verw. Staabsarzt Gaͤrtich. 

ze * - * * 1 


PTR „ et %o e = 
ntag, den 24. Februar 1823, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
526. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 

den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 

Mehrere wohl conditionirte Buͤcherſammlungen, mediziniſchen, hiſtoriſchen und 
ͤͤſthetiſchen Inhalts, nebſt einigen Kupferſtichen, Oelgemaͤlden und Varüs. 1 

Die Catalogi find Jopengaſſe No. 60g. in dem Ausrufer⸗Comptoir von Mon⸗ 
tag den zzten ab in den Vormittagsſtunden don 9 bis 14 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr abzuholen. ’ = 

Montag, den 3. März 1823, ſoll auf Verfügung Eines Kdnigl. Preuß. Wohl⸗ 

lobl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe Heil. Geiſigaſſe sub Servis⸗ 
No. 1001. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
den Rihl. & 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden; 

An Wagren: Federmeſſer, Scheeren, Fingerhuͤthe, Galanterie-Ohrringe, Ringe 
und Ketten, Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Nähnadeln, feine gemalte und ordinaire 
Schnupftobacksdoſen, Damenkaͤmme, Muͤtzenſchilder, Bleifedern, meſſingene Ringe 
und Knoͤpfe, Briefſtreicher, ſeidene und leinene Baͤnder, Petinetſpitzen, Geldbeutel, 
Manns: und Frauenſtruͤmpfe, Meubel⸗ und Trauer⸗Kattun, Weſtenzeug, Gingham, 
Sammtbaͤnder, nebſt mehreren andern Waaren. . A 67 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤchſchaften, Porcellain, Fa⸗ 
hence und einige Mobilienſtuͤcke. f a x i gr 

| ienftag, den J. März 1823, Mittags um 124 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: b = 
Ein auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 124. belegenes Grundſtuͤck, welches 
in einem in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv 4 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe, 
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in Verbindung mit dem dahinter befegenen Brau⸗ und Malzhauſe sub Servis⸗No. 
185. beſtehet. 5 f 
5 er Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten gegen Aus: 
ſtellung einer hypothekariſchen Obligation die Hälfte des Kaufpraͤtü a 5 pro Cent 
jährlich prompt zu zahlender Zinſen, und Verſicherung der eingetragenen Summe 
in einer Feuer-Aſſuranzkaſſe ungekuͤndigt auf 3 Jahre belaſſen werden. Die Webers 
gabe des Grundſtuͤcks kann den 1. Mai d. J. geſchehen; fuͤr Feuersgefahr iſt das 
Grundſtuͤck bis zum 19. Mai 1823 in der Londoner Phoͤnir⸗Aſſuranz-Compagnie 
für 2 000 Mark Beo. verſichert. RER 
reitag, den 28. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſollen circa 8 Stuͤck 
aus rangirte Pferde des Erſten Huſaren⸗(iſten Leib⸗Huſaren⸗) Regiments 
auf Langgarten auf dem Platze vor der Koͤnigsberger Herberge oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. e 8 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich am beſtimmten Orte und zur beſtimmten Zeit 
zahlreich einzufinden. N En eg 
; DIEBE EEE; 
Fr meine vielſeitigen Dienſt⸗Geſchaͤfte es mir nicht geſtatten, die Leitung und 
6 Controlle meiner Wirthſchaft des Guts Neuſchottland gehoͤrig wahrzuneh⸗ 
men, ſo habe ich mich entſchloſſen, die Feld⸗ und Wieſen⸗Wirthſchaft, die Milcherei, 
die Brauerei und Brennerei nebſt Diſtillier⸗Betrieb und die Fiſcherei mit 5 groſſen 
und ö kleinen Netzen in der Oſtſee bei Broͤſen, entweder zuſammen oder in einzel⸗ 
nnen Abtheilungen, gegen hinreichende Sicherheit zu verpachten oder mit einem ſach⸗ 
kundigen thätigen Manne in ſolches Verhaͤltniß zu treten, daß die Wirthſchaft für 
meine und deſſen Rechnung, durch denſelben betrieben werde. ö 
Es iſt hiezu auf Montag den 17. März d. J. in dem Gute ſelbſt, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr ein Termin angeſetzt, und koͤnnen die Bedingungen im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt, bei dem Oekonomie -Commiſſarius Herrn Kiſcher in 
Zankenzin, bei dem Kaufmann Herrn Aſchenbeim in Marienburg, bei dem Amtmañ 
Herrn Rinofleife» in Elbing, bei dem Kaufmann Herrn Rnubt in Pr. Stargardt 
und bei dem Rittmeiſter Herrn Amtmann Meske in Czechoczuon oder bei dem Un⸗ 
terzeichneten eingeſehen werden. Jung, Kr.⸗Rath. 
Danzig, den 15. Februar 1823. 5 
Enn in dem Dorfe Koling an der Dirſchauer Straſſe gelegener Bauer hof mit 
f 3 Hufen 20 Morgen Land, Baumgarten, Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, alles in dem beſten Zuftande, ſteht zu verpachten oder auch aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man vor dem Petershagiſchen Thore 
rechter Hand kommend, in dem erſten Hauſe No. 1229. woſelbſt auch uͤberdieß noch 
4 Stuben, Kuͤche, Hof und Stallung nebſt einem kleinen Garten zu vermiethen, ſo 
88 3 ganze Grundſtuͤck, wenn ein Käufer ſich dazu finden ſollte, zu has 
n Mt. 1 
as Eebpachts⸗Vorwerk Steinberg zwiſchen Redlau und Gdingen an der Oft: 
. fee gelegen, iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen. Das Nähere Boͤtt⸗ 
chergaſſe No. 251. von Sernecke. 18002 
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Verkauf un beweglicher Sachen. . 
as Erbpachts⸗Vorwerk Krams mit 30 Morgen der beſten Wieſen, aus ei⸗ 
nem Wohngebäude mit dazu gehdrigen Stallungen und einem Kruge nebſt 
Stallung beſtehend, ſoll aus freier Hand verkauft oder verpachtet werden. Liebha⸗ 
— — fönnen ſich beim Eigenthuͤmer Störmer daſelbſt zu jeder beliebigen Zeit 
melden. g a 
verkauf beweglicher Sachen. 
Guuen Schwediſcher Kalk iſt ſowohl in groſſen Quantitäten als auch zu einzel⸗ 
nen Tonnen billig zu haben. Nähere Nachricht daruͤber lam Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 176. Be - 
n der Legan iſt recht gutes Heu zu verkaufen. 


N > 2 
G˙¹ trockenes buͤchenes und eichenes Brennholz wird im Jungſtaͤdtſchen Raum 
a der beabsichtigten Räumung halber zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaͤuflich 
offerirt. N i 


on den friſchen Holl. Heringen find noch Sechszehntheile und noch fette 
Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Beling. 
wei Stück ſtarke und fette Maſtochſen ſtehen im Hofe zu Smolſin bei Zuckau 
zum Verkauf. 1 
Ein ſchwarze fehlerfreie Reitſtutte iſt zu verkaufen Langgarten No. 189. 


M' meinem Commiſſions⸗Lager aus der Manufaktur des Herrn G. Wilhelm 
Schubert in Königsberg, welches jetzt durch einige neue Sendungen feiner 
Manns⸗ und Knabenhuͤte von vorzüglich guter Qualité und in den allermodernſten 
Fagons ſehr gut aſſortirt iſt, empfehle mich Einem ver⸗ hrungswerthen Publiko hie: 
durch ganz ergebenſt unter ien ber moͤglichſt W Kr 
2 . . P b f] 0 * 2 
4 f. S. Gerhard, Hel. Ocitgae No. 25. eee 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Verlobungen, Vermaͤhlungen und Jubel⸗ 
hochzeiten, Geburtstagen, Verſicherungen der Liebe und Freundſchaft, Fleiß⸗Muͤnzen 
und Whiſt⸗Marken, wie auch Kalender⸗Medaillen aufs Jahr 1823, als Whiſt⸗ oder 
l'Hombre⸗Block zu gebrauchen. ö . a 25 
chaͤferei No. 41. auf dem Bergfpeicherhofe iſt jetzt wie⸗ 
der von dem früher bekannten acht Bruͤckſchen Torf, 
ganze, halbe Ruthen, auch Korbweiſe zu haben. Beſtellun⸗ 
gen darauf werden daſelbſt angenommen. 
Ei schöner Englischer viersitziger Wagen - ist sogleich zu verkaufen, 
Die Bedingungen erfährt man bei dem Commissionair Herru Simon 


in der Brodbänkengasse No. 667. 5 5 


7 N 8 2 
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RR haben wieder eine Sendung Eau de Cologne von J. R. Farina erhal⸗ 
— 2 ten, welches nach der Beſchreibung deſſelben ungleich beſſer ſeyn ſoll, als 
das im v. J. wir mit Beifall verkauften. Der Preis iſt 6 fl. 15 Gr. Pr. Cour. 
pr. Kiſtchen von 6 Flaſchen. Burmeſter 8e Engelbardt, Langgaſſer Thor No. 60. 
im Schaaf⸗Speicher von der gruͤnen Bruͤcke kommend linker Hand der erſte 
iſt friſcher Cabliau in halben und viertel Tonnen zu haben. 
riſche gegoſſene Ruß. Lichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, Eitronen zu 1 bis 3 
5 Duͤttchen, Limonien, Holland. Heringe zu 6 und 8 Gr., ſchoͤne getrocknete 
Kirſchen pr. Pfund 16 Gr., desgl. Birnen A 15 Gr., desgl. geſchaͤlte Aepfel 16 
Gr., friſche fette Edammer und aͤchte Montauer Schmandkaͤſe und groſſe Ruͤgen⸗ 
walder Gaͤnſebruͤſte find billig zu haben bei 5 9 Tiefsen, 
8 5 Hundegaſſe No. 2477 
C ſind mehrere vorzuͤgliche Gemaͤlde in Oel fuͤr einen aͤuſſerſt billigen Preis, 
fo wie auch noch einige der im vorletzten Intelllgenzblatt angezeigten Bu⸗ 
cher, und Thaers Engl. Landwirthſchaft, m. Kpf. 3 Bde, Smillins Philoſophie 
d. Naturgeſchichte v. Lichtenberg u. Zimmermann vermehrt, Jacobs Logik, von 
Rohr Gedichte, Koͤrners Luſtſpiele, Jagemann Italieniſche Sprachlehre, Voungs 
Nachtgedanken, Vorſchriften f. Fabrikanten u. Kuͤnſtler e. Hundegaſſe No. 247. 
verkaͤuflich. BE 
De beſten unumgepackten Holl. Heringe in +4, aͤchte Bordeauxer Sardellen, 
friſche Ital. Kaſtanien, ſaftretche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundert⸗ 
weiſe billiger und noch bitliger in Kiſten, friſche Pommeranzen, fs Ital. Maca⸗ 
roni, feines Provence- Lucaͤſer und Cetter Speiſeol, Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte a 
14 Duͤttchen, untadelhafte trockene Kirſchen das Pfund 16 Gr., geſchaͤlte Birnen 
10 Gr., geſchaͤlte ganze Aepfel 16 Gr., bei 10 Pfund billiger, groſſe Muscat⸗Trau⸗ 
ben⸗Roſienen 8 gGr., achte Prinzeßmandeln, Succade, getrocknete Trüffeln, weiſſe 
Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, groſſe Feigen das Pfund 16 Duͤttchen, fei⸗ 
nes Baumoͤl, kleine Capern, Oliven, Parmaſan-, grüne Kraͤuter⸗ und vorzüglich 
gute friſche Edammer Schmandfäfe erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 


5 —— Vermiet bungen. 
ö Das Koͤnigl. Intelligenz⸗-Comptoir giebt noch uͤber ein ſehr bequemes Logis, 
D parterre, beſtehend aus 4 bis 5 gut dekorirten Zimmern eigener Kuͤche, 
Kellern, Böden, fo wie mit auch ohne Pferdeſtall, die nähere Nachricht. 
anggaſſe No. 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange und meh⸗ 
rere Stuben, ein gewoͤlbter Stall fuͤr 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln 
eder zuſammen gleich Febr. billig zu vermiethen. 5 
as Haus in der Schirrmachergaſſe No. 1979. iſt von Oſtern ab billig zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man Boͤttchergaſſe No. 251. von Zernecke. 
A“ der Tagnet No. 16. iſt eine Obergelegendet Oſtern d. J. zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres erfaͤhrt man daſelbſt. 


S ge g No. 460. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen und Hſtern rechter 
| Zeit zu beziehen. 


Dien Haus in der Breitegaſſe No. 1195. und das Haus in der Johannisgaſſe 
No. 1379. iſt von Oſtern ab zu permierhen. Das Nähere erfährt man 
Burgſtraſſe No. 1632. : 8 
n dem Hauſe Langenmarkt No. 449. ſind zwei ausgemalte heitere Zimmer 
4 vis à vis zu vermiethen und Oſtern rechter Ausziehezeit zu beziehen. Auch 
iſt das Hinterhaus deſſelben, beſtehend aus 4 freundlichen Stuben, 2 Boden, Holz⸗ 
ſtall ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
n Langefuhr neben der weiſſen Hand iſt eine ganz fuͤr ſich beſtehende Woh⸗ 
nung mit einer Ober⸗ und Unterſtube, Kammer, Boden, Kuͤche, Keller und 
Hofraum zu vermiether und zur rechten Ziehzeit um Oſtern d. J. zu beziehen. Die 
Bedingungen deshalb ſind beim Eigenttumer in No. 21. daſelbſt zu erfragen. 
gun No. 509. find drei Stuben, nebſt Kuͤche, Kammern, Holzgelaß und 
mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht daſelbſt. f f 
E No. 1348. ſind 2 Stuben mit der Ausſicht nach dem Markte 
an einzelne Perſonen gleich zu vermiethen. 0 n N 
Ein neues bequem eingerichtetes herrſchaftliches Gartenhaus in Langefuhr mit 
Stallung, Wagenremiſe und Luſtgarten, auch allenfalls mit einem Theil des 
Mobiliars, iſt für bevorſtehenden Sommer unter billigen Bedingungen zu vermie⸗ 
then und ſobald es verlangt wird zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 339. 
Be No, 1211. iſt eine Unter und Obergelegenheit, beſtehend aus fuͤnf 
Stuben, mehreren Kammern und 4 Kellern im Ganzen oder einzeln zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe bei J. W. Schirotti, Conditor. 
m Vorſtaͤdtſchen Graben an Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163. ſind zwei Stuben, 
;nebſt eigener Küche und Boden zur rechten Zeit zu beziehen. 
ine Sommerwohnung mit eigenem Ausgang von 3 bis 4 Zimmer, eigener Kuͤ⸗ 
che, Speiſekammer und Keller, für 3 bis 4 Pferde Stallung mit Wagen⸗ 
ſchoppen u. ſ. w. nebſt Eintritt im Garten, in Langefuhr an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Wo! iſt im Königl. Intelligenz⸗Comptoir zu erfragen. 
f 2 Haus an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem Vorſtaͤdtſchen Graben iſt 
zu vermiethen. Das Naͤhere Langgarten No. 215. i 
uf dem Langenmarkt ohnweit dem grünen Thor iſt ein ſchoͤner Saal und Ge⸗ 
genftube, wie auch noch mehrere Stuben daſelbſt, noch zu Oſtern zu ver⸗ 


vermiethen und gleich zu beziehen. a 2 
ee No. 490. iſt Oſtern rechter Zeit zu vermiethen: ein Saal und eine 
Stube gegen über mit Alkow, 1 Oberſaal mit Nebenkammer, ein Theil vom 
Boden verſchlagen, Holzgelaß im Keller, eigene Kuͤche mit Kammer, Waſſer auf 
dem Hofe, eigenes Apartement. En ; 

Ein Logis von 1 Vorder⸗Saal und 2 Hinterſtuben, nebft Küche, Keller und 
L Bequemlichkeit, ſteht fuͤr einen mäffigen Zins Heil. Geiſtgaſſe No. 776. zu 

Oſtern zu vermiethen. f 5 


1 
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Eh Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit ei⸗ 
nem Saal, 3 Stuben, 2 Kammern, 3 Kuͤchen, Boden, Hof und Stall iſt 


zur rechten Zeit zu vermiethen auch zu verkaufen. Das Nähere auf dem Holz⸗ 


markt No. 1340. 
* der Hell. Geiſtgaſſe No. 932. find > Stuben nebſt Kammern, Boden, Kit: 
- che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner christlicher Reli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. 5 
opengaſſe No. 726. iſt die erſte Etage von vier Zimmer nebſt Kuͤche, Holz⸗ 
ſtall, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen und zu beziehen. 
Keil. Geiſtgaſſe No. 963. iſt eine Wohnung in der zweiten Etage von drei 
J. heitzbaren Stuben, nebſt Küche, Kammer, Keller und uͤbriger Bequem⸗ 
lichkeit zu vermiethen, auch ein Weinkeller welcher mit auch ohne Wohnung zu has 
ben iſt. Das Naͤhere in demſelben Hauſe 2 Treppen hoch. 


E No. 398. ist eine grofse Gompteir-Stube nebst ein oder zwei 


Nebenzimmern, wie auch ein Keller zu vermiethen;. die Zimmer 
von Ostern ab, der Keller sogleich. Die Bedingungen erfahrt man daselbst. 
fefferſtadt No. 133. iſt ein gemalter Vorderſaal, nebſt Hinterſtube, Kuͤche, Bo⸗ 
den und Keller an ruhige Bewohner billig zu Oſtern zu vermiethen. 
opengaſſe No. 739. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in mehreren geraͤumi⸗ 
gen Zimmern, eigener Küche, Keller und Bodenkammer Oſtern rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe No. 772. N 
n dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. ſind mehrere freundliche Zimmer nebſt 
den erforderlichen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
A* dem zweiten Damm No. 1287. eine Treppe hoch iſt ein Saal an einzelne 
Perſonen Oſtern zu vermiethen. a 
ine moderne Unterftube ſteht Goldſchmiedegaſſe No. 1099. mit mehrerer Bes 
- quemlichkeit, mit auch ohne Meubeln, gleich oder zur rechten Zeit zu ver⸗ 
miethen. } 
A* dem dritten Damm No. 1422. iſt die belle Etage zu vermiethen und den 
1. Maͤrz oder Oſtern zu beziehen. 5 
n dem Hauſe Hundegaſſe No. 245. ſind mehrere Zimmer mit und ohne Mo⸗ 
bilien zu dermiethen. Das Nähere daſelbſt. 5 
in Legſtrieß, im Zeichen des weiſſen Kreuzes, find einige Stuben und Kuͤche 
100 zum Sominerdergmigen zu vermiethen und die Bedingungen daſcköſt zu 
erfahren. BE Er 


zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
S' Stuben mit Bequemlichkeiten koͤnnen getheilt in der Vreitegaſſe vermie⸗ 
8 thet werden. Nähere Nachricht unter den Seigen niedere Seite No. 839. 
E“ in Ohra No. 49. auf dem Damm an der neuen Chauſſee belegenes Vor⸗ 
derhaus, mit 3 Stuben, Kiche und Keller, worin bis jetzt Schank, Hak⸗ 
werk und Kram-Geſchaͤfte betrieben worden, nebſt dem dabei befindlichen Garten, 


der Langgaſſe No. 400. find mehrere Zimmer, mit much ohne Pferdeſtall, 


4. 


— 363 — 


ſtehet zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nachricht hieruͤber Alten Schloß No. 
1706. der Zappengaſſe gegenuͤber. i ö 0 5 f 
in bequemes Logis in der Hundegaſſe von 4 Zimmern und uͤbrigen Bequem⸗ 
lichkeiten iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 395. 
uf dem zweiten Damm No. 1274. iſt ein Saal und Gegen tube nebſt Zube⸗ 
hör, oder auch die Untergelegenheit, beſtehend ars 4 Stuben, von Sſtern 
ab zu vermiethen. . 2 5 
as Haus Jopengaſſe No. 562. iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
Verkauf un beweglicher Sachen. 
8 theils Nahrungs-, theils andere Häufer, auf der Vorſtadt, Recht⸗ 
ſtadt und Altſtadt find unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres zeigt an das Commiſſtons⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


Ziterariſche Anzeigen. 
m Verlage der J. C. Albertiſchen Buch: und Zunftbandlung iſt fo eben 
erſchienen und für +2 Gr. Cour. zu haben: 
Verſuch Kine Bearbeitung ET 
; der . ; 7555 
Geſchichte Preuſſens 
von 
Eduard Heinel 5 
B' Ludwig Gehmigke in Berlin iſt erſchienen und in der J. C. Alberti⸗ 
ſchen Buch: und Bunfibandlung für 1 Rthl. 8 Gr. geheftet zu haben: 
Die Sanet Marienburg. | 
Die hieſige Zeitſchrift „der Aehrenleſer“ enthäkt in No. 3. dieſes Jahres eine 
beurtheilende Anzeige des vorſtehenden Werkchen. a a 
Die Gerhardſche Buchhandlung Heil. Geiſtaaſſe No. 755. 
nimmt für. Danzig und deſſen Umgegend Unterzeichnung an, auf 
Allgemeines Deutſches Sach⸗Worterbuch 
aller menſchlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, 
verbunden mit den Erklaͤrungen der aus andern Sprachen entlehnten Ausdrücke 
und der weniger bekannten Kunſtwoͤrter. In Verbindung mit mehreren Gelehrten 
herausgegeben von Joſeph Freiherrn von Lichtenſtern. In 3 Baͤnden zu 40 Bo: 
. jedes Bandes 1 Rthl. 8 gGr., auf Schreibpap. 1 Kthl. 
20 . g . Ic 
Das Ganze wird in Jahresfriſt beendigt ſeyn und der Subſcriptions⸗Termin 
wird mit dem zo. April d. J. geſchloſſen. Ausfuͤhrliche Anzeigen find gratis zu 
haben und ein Probeheft des Werks einzuſehen in der obengenannten Handlung. 
er Die n RI er u ch e. 
in einer gangbaren Apotheke auſſerhalb Danzig wird ein Lehrling geſucht. Das 
Naͤhere daruͤber beim f . Apotheker Weiß. 


Br En 5 Dr A rn 
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Ein daten Frauenzimmer ſucht ein Unterkommen als Wiethſchafterin oder 
Geſellſchafterin. Gute Behandlung wird mehr als das Gehalt beruͤckſichti⸗ 
get. Das Naͤhere iſt zu erfahren Seifengaſſe No. 949. : 8 


Jener fich ern g 8 55 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 
uͤbernimmt die Aſſuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu 
billigen Praͤmien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jah⸗ 
res den Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen werden 
angenommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe und von Ankum. 


— 


Vermiſchte Anzeigen. 
Wen ein gebildeter Mann ein baares Capital von circa 4000 Rthl. Preuß. 
N liegen hat, welches er recht vortheilhaft und ſicher placiren moͤchte, dem 
weiſet das hieſige Königl. Intelligenz⸗Comptoir eine Gelegenheit nach, wo der In⸗ 
haber dieſes Geldes durch Uebernahme eines anftändigen Geſchaͤftes, welches er ent⸗ 
weder ſelbſt oder durch einen Gehuͤlfen verwalten kann, nach Abzug der dabei vor⸗ 


kommenden Unkoſten doch noch einen reinen Gewinn von 500 Rthl. jährlich übrig 


behalt. Perſonen die hierauf ernſtlich reffeftiven, belieben ihre Adreſſe verſiegelt mit 
der Aufſchrift B. B B im Königl. Intelligenz⸗Comptoir unverzuͤglich einzureichen. 
Ee Angabe, hat die Koͤnigl. Polizei⸗Behoͤrde verankaßt, bei meinem Sohne 
f dem Hautboiſten Schneider vom Aten Inf.⸗Regiment eine Hausſuchung zu 
verfügen, die naturlich ohne Erfolg geweſen. 5 
Da ich und mein Sohn hiedurch tief gefränft worden, da unfre Ehre ftets 
unbefleckt geweſen, ſo habe ich mich dieſerhalb beim hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi⸗ 
dio beſchwert, und nachſtehendes Atteſt hieruͤber erhalten, welches ich zur Rechtfer⸗ 
tigung meiner und der Ehre meines beleidigten Sohnes hiemit oͤffentlich zur Kennt⸗ 
niß bringe. f 8 Der hieſige Bürger und Muſikus Schneider. 
t S ar, IE 
Faß bei der am 14. Februar c. bei dem Hautboiſt vom aten Linien-Infante⸗ 
J rie⸗Regiment Carl Ferdinand Schneider bewirkten Haus⸗Reviſion nicht 
das Mindeſte Verdächtige vorgefunden worden, wird hiedurch auf Verlangen at⸗ 
teſtiret. Danzig, den 19. Februar 1923. . i 
As uiglich Preuß. Polizei / Praſident. 2 
nſere ſeit vielen Jahren beſtehende Lehranſtalt Für. Toͤchter empfehlen wir bei 
herannahender milderen Witterung den reſp. Eltern dieſer Stadt ganz er⸗ 
gebenſt, deren Zutrauen wir immer durch zweckmaͤſſigen Unterricht, Verbeſſerung der 
Sitten und gute Behandlung der Schülerinnen zu verdienen bemüht geweſen ſind. 
Alles was zur Bildung und Bereicherung des Verſtandes und Geiſtes erforderlich, 
ſo wie Geſchicklichkeiten des Körpers wird fortdauernd gelehrt. Auch koͤnnen jetzt 
Knaben von 6 Jahren an, den erſten Unterricht ſeparat genieſſen. 
Zweiten Damm No. 1236. windelband und Gattin. 


(Hier folgt die dritte Beilage.), 


f ‘ 
* 


Orte Beilage zu No. 16. des Irteligerz⸗ Butts. 
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DE t Be 274 
\ Des Wiertelloos No. 31037. B. goſter kleinen Lotterie iſt verloren worden. 
Der etwanige Gewinn wird nur dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ausgezahlt 
werden. 5 J. C. Alberti. 
aufloofe zur zten Klaſſe 47ſter Lotterie, und 
M Looſe zur 40ſten kleinen Lotterie a 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. Ju haben. 
Be; Reinhardt. 
7 i ; 
nerwartet wurde uns heute Nachmittags um 5 Uhr unſer geliebte Gatte und 
Vater, der Buͤrger und Koͤnigl. Preuß. Wallmeiſter Earl Friedrich Rlop⸗ 
pott im 5fſten Lebensjahre durch einen ploͤtzlichen Schlagfluß entriſſen. Wer den 
Verewigten als Gatte und Vater gekannt, wird unſern Schmerz ſeine Theilnahme 
nicht ver ſagen. Die tief betruͤbte Wittwe nebſt vier hinterbliebene Kinder. 
Danzig, den 20. Februar 1823. a = I 
F u e ar ae: a 
ontabend den 8. März werde ich Endesbenanpter die Ehre haben im 
Sıale des Rulsischen Hauses eine großse musikalische Unterhaltung 
zu veranstalten. J. C. Ehrlich, 


Wirken, Theater⸗Anzeige. 5 
S 22, Febr.: Je toller je beſſer, oder die beiden Fuͤchſe, komiſche 
Oper in 2 Aufzügen. Der Farbenreiber Peter, Herr La Roche. 
8 8 Adolph Schroder. 
. Verlorne Sachen. 
„ 19. Febr. iſt auf dem Wege von dem Hauſe No. 486. Langen⸗ 
n markt bis in der Langgaſſe eine Tuchnadel mit einem rothen Stein ver⸗ 
lohren worden. Der Finder wird gebeten ſolche im benannten Hauſe gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung abzugeben 5 
Ge f n n d 2 S a ch e. 5 
en ı7ten d. M. hat ſich ein Pincherhund gefunden. Der Eigenthuͤmer kann 
bdenſelben gegen Erſtattung der Koſten FJiſchmarkt No. 1597. in Empfang 


nehmen. 
unter riche e Anzeige. 
ch Beendigung der Oſterferien beziehe ich ein geöfferes Lokale und bin wil⸗ 
2K lens einige Töchter unter ſehr billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen. 
Eltern oder Vormünder, welche mir ihre Toͤchter oder Pflegebefohlenen anvertrauen 
wollen, verſichere ich, daß ich auch bei dieſem Unternehmen mich beſtreben werde, 
das gleiche Zutrauen zu erwerben, welches ich durch meine Schule erlangt habe. 


gleich beehre ich mich bei dieſer Gelegenheit anzuzeigen, daß ich meine Schule in 
rei Abthellungen habe bringen muͤſſen, weil fie zahlreich beſucht wird. Durch dieſe 
getroffene Einrichtung bin ich im Stande noch einige Toͤchter aufzunehmen. Die 
Lehrgegenſtande find: Religion, deutſche Sprache, Rechnen, Schreiben, Leſen, Zeich⸗ 
nen, Natur- und Erdkunde, Singen und die nöthigen weiblichen Handarbeiten. Auch 
wird Unterricht im Schneidern, Blumenmachen und Klavierſpielen gegeben, jedoch 
in Privatſtunden. Das monatliche Honorar betraͤgt in der erſten Abtheilung 1 Rthl. 
in der zweiten 2 fl. Cour. und in der dritten 12 gGr. 

Ein ausführlicher Plan meiner Schule iſt bei mir einzufehen. . * 
Ewert, Breitegaſſe No. 1166. der Drehergaſſe gegenüber. 
2 „ U ch: 

u der einen eigenen Wagen beſitzt, wuͤnſcht einen Neifegefährten, um in 
J wenigen Tagen auf gemeinſchaftliche Koſten nach Berlin zu fahren. Hier⸗ 
auf Reflektirende belieben ſich im Engl. Hauſe gefaͤlligſt zu melden. 

2 i n l a n 9. 
a Herren Mitglieder der Reſſource Concordia werden zur General; Verfars 


— ung am Mittwoch den 26. Februar Abends 5 Uhr 
ergebenſt eingeladen. Wahl eines neuen Mitgliedes. 
Wahl der neuen Committee. 
Danzig, den 19. Februar 1823. R = Die Committe. 
3 | vDv3ermıf[hred Anzeigen dl 


1 m mehrern Anfragen zu begegnen, zeige ich es mit Vergnügen an, daß die 


Gothaer Feuer- Verſicherungsbank den vollen Betrag des ausgemittelten 


Schadens von meinem am 23. December v. J. abgebrannten Stalle durch die Her⸗ 
ren Stobde & von Ankum prompt ausgezahlt hat. A. . Tapbe. 
f Die Gerbardſche Buchbandtung weiſet einem gebildeten unbeſchaͤftigten jungen 
Manne Beſchaͤftigung nach. N N 
Enn echt dauer hates und huͤbſches mahagoni Fluͤgel⸗Inſtrument ftehet monat⸗ 
. lich für 2 Rihl. Pr. Cour. zu vermiethen in der Hundegaſſe No. 319., je: 
doch nur von 1 bis 2 Uhr zu beſehen. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
5 u III x 
Danzig, den a1, Februar 1823. 


London, 1 Mon, gr. 2 Mor. a 

Mor. f21:453& —:—gr. Holl. rand. Due. neue — 

Amsterdam Sicht gr. 40 Tage 319 gr. Dito dito dito wicht. -I 9: 21: — 
— Tage — & gr. Dito dito dito Nap. “ — 


Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or , Rthl.!— : 5:19 


ee er. 10 Weh. — & — gr. resorscheine. — | — 100 


«lin 8 Tage 4 pCt. Agio Münze —— 17 
1 Mon. — 2 Mon. 3 pCt. dmno. f 


Desde, 


